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HOCHSCHULTÄTIGKEIT 

SS 1997–dato: Nach Vertretungsprofessor für Lehrgebiet „Betriebs- und 
Außenwirtschaft sowie Fachsprache Englisch“ ab SS 2000 Berufung auf 
Lebenszeit für (Internationale) „Betriebswirtschaft“ (einschl. 
internationale Wirtschaft und Politik) an der FH Köln, Institut für 
Mehrsprachige Kommunikation (ITMK), vormals: FB Sprachen, 
angebotene Ausbildungsgänge BA/Dipl. in: Sprachen & Wirtschaft (8 
Sem., trinational); Mehrsprachige Kommunikation (6 Sem.); multinat. 14- 
monatiger MBA+MA (Köln, USA, Polen, China) sowie diverse sprach- und 
kulturwissenschaftliche MAs. 

 
2000-05:  Mit-Koordinator für dt.-engl.-frz- Trippeldiplom bzw. den multinationalen 

MBA+MA-Aufbaustudiengang „Internationales Management und 
Interkulturelle Kommunikation“ der FH Köln, University of North Florida, 
University of Warsaw School of Management, Dongbei University of 
Finance and Economics, China (ab WS 2007), Université de Provence à 
Aix – bis WS 2006). 

 
SS 2000 ff.: Diverse Gremien- und Ausschußtätigkeiten auf der ehemaligen 

Fachbereichs- bzw. der jetzigen Fakultäts- und Institutsebene; 2002-2013 
Sprecher des Hochschullehrer-bundes „hlb“ an der FH Köln. 

 
SS 1995-WS 96/97: Nebenberufliche Lehraufträge für Internationales Marketing, Strategische 

Unternehmensführung, Finanzwirtschaft an den FHn Fulda (trinationales 
„Europa-Aufbaustudium“), Erfurt und Frankfurt am Main. 

 

STUDIUM, PROMOTION UND 
AUSLANDSAUFENTHALTE 

1988-93: Außenwirtschaftlich und politisch orientierte, externe Promotion (apl. Prof. Dr. 
Fernando Mires; Prof. Dr. Carlos Ossorio Capella) mit dem Thema „Weltmarkt und 

Dekolonisierung (…)“ zum Dr. rer. pol. an der Carl von Ossietzky Universität 

(Oldenburg im Juni 1993; neben diversen außenwirtschaftlichen Berufstätigkeiten); 
Nota bene: Meine offizielle Doppelpromotion (Prof. Dr. Hans-Rudolf Peters) zur 
Thematik: „Supranationalisierung der Regional- und Wirtschaftspolitik(en) in 

Europa“ wurde dabei nicht länger fortgeführt. 
 

1985-87: Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Carl von Ossietzky Universität 

(Oldenburg); Prädikatsabschluß als Diplom-Ökonom mit den Studienschwerpunkten 
Außen- und Volkswirtschaftslehre sowie Bank-betriebslehre; Diplomarbeit über 
„Wachstum und Strukturwandel der spanischen Volkswirtschaft (1956-86)“ (Profs. 
Klaus W. Schüler und Carlos Ossorio Capella); zeitweise Doppelstudium der Sozi- 

alwissenschaften. 
 

1982-85: Studium und Vordiplom der Wirtschaftswissenschaften an der Philipps-Universität 

(Marburg); zeitweise Doppelstudium der Romanistik (Frz./Span.). 
 

1980-82: Immatrikulation an der FU Berlin (Geographie) sowie Auslandsaufenthalte bei meinem 
Vater in Washington, D.C., Raleigh, N.C. und in Lille, Nordfrankreich (Gasthörer an der 
Université des Sciences et Techniques de Lille Flandres Artois). 
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AUSSERUNIVERSITÄRE 
BERUFSERFAHRUNG 

12/96–02/97: Arbeitsaufenthalt (Green Card) in New York City, USA. 
 

01/92–02/97: Selbständiger Finanzdienstleister in der Region Marburg-Gießen-Siegen, zuletzt im 
Rahmen von Dr. Weyel, Heuser & Partner (GbR), Herborn/Hessen. Vorher: 
Kundenberater und Projektverantwortlicher beim mittelständischen Finanzdienstleister 
Dr. Blumrath & Partner GmbH, Köln; Fortsetzung meiner Dissertation (01/92-09/93). 

 
10/89–03/91: Wissenschaftlicher Mitarbeiter mit Gruppenleitungsfunktionen bei der Industrie- und 

Handelskammer (Abteilung „Volkswirtschaft, Außenwirtschaft und Statistik“ sowie 
„Öffentlichkeitsarbeit“) in Arnsberg/Westfalen. In diesem Zusammenhang auch 
praktische Befassungen mit anstehendem EU-Binnenmarkt und dem 
Außenwirtschaftsrecht der BRD (inkl. „innerdeutscher Handel, COCOM-Liste“ etc.); 
Beginn meiner externen, vorwiegend außen-wirtschaftlich und politisch orientierten 
Promotion. 

 
1976-77: Mechanikerlehre bei der Overbeck GmbH & Co. KG in Herborn/Hessen 

(Zwischenprüfung). 

 

FORSCHUNGSTÄTIGKEIT BIS DATO 

❖ Forschungsfreisemester 2011/12 

Relevanz der „europäischen“ und anderen KMU-Förderung in Deutschland. (WS 
2011/12) 

❖ Forschungsfreisemester 2005/06 

Nationalcharakter und (inter)nationale Selbst-Stilisierung oder: Die Macht der 
Geschichtsdiskurse; siehe Forschungsbericht FH Köln 2007, S. 35f. sowie 
Forschungsbericht 2008. 

❖ National Character and (Inter-) National (Self-) Portrayal; First Findings, Impacts, 
Implications; Research-Project Presentation for International ERIC-Conference, Cologne, 25 
June, 2004. 

❖ Forschungsfreisemester 2001/02 

Internationale Betriebswirtschaftslehre, internationales Management und 
interkulturelle Kommunikation – Wirtschaft und Kultur im 21. Jahrhundert; 
Monographie in 2003, Eul Verlag, Lohmar/Köln, 184 S. 
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KURZLISTE DURCHGEFÜHRTER 
LEHRVERANSTALTUNGEN AN DER FH KÖLN 
Institut für Translation und Mehrsprachige Kommunikation (ITMK), Fakultät 03 (Auswahl) 

 
 

SS 2015: 

 

 

 

 

 
WS 2014/15: 

 

 

 

 
SS 2014: 

 

 

 

 

 
 

WS 2013/14: 

 

 

 

 
SS 2013: 

 

 

 

 

 
 

WS 2012/13: 

 

 

 

 

 
SS 2012: 

 
❖ Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen (Haupt- bzw. Grundstudium, 2 SWS, 

seit WS 2005) 
❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

❖ (Spezielle) BWL III (Asset Management/Finanzmarketing – erstmals: WS 1997/98, 
Hauptstudium) 

 

❖ Wirtschaft und Kultur (7. Sem. trinationaler „BA Sprachen & Wirtschaft“, 2 SWS, 
seit 2005) 

❖ General Management (Hauptstudium trinationaler BA, 2 SWS, seit WS 2002) 
❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

 

❖ Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen (Haupt- bzw. Grundstudium, 2 SWS, seit 
WS 2005) 

❖ Internationale Organisationen (8. Sem. trinationaler 4-Jahres-BA et al., 2 SWS, seit 
SS 2006) 

❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 
❖ (Spezielle) BWL III (Asset Management; Finanzmarketing – erstmals WS 1997/98) 

 

❖ Wirtschaft und Kultur (7. Sem. trinationaler „BA Sprachen & Wirtschaft“, 2 SWS, seit 
2005) 

❖ General Management (Hauptstudium trinationaler BA, 2 SWS, seit WS 2002) 
❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

 

❖ Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen (Haupt- bzw. Grundstudium, 2 SWS, seit 
WS 2005) 

❖ Internationale Organisationen (8. Sem. trinationaler 4-Jahres-BA et al., 2 SWS, seit SS 
2006) 

❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 
❖ (Spezielle) BWL III (Asset Management; Finanzmarketing – erstmals WS 1997/98) 

 

❖ Wirtschaft und Kultur (7. Sem. trinationaler „BA Sprachen & Wirtschaft“, 2 SWS, seit 
2005) 

❖ International/Global Management (Hauptstudium trinationaler BA, 2 SWS, seit 
WS 2002) 

❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

 

❖ Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen (Haupt- bzw. Grundstudium, 2 SWS, seit 
WS 2005) 

❖ Internationale Organisationen (8. Sem. trinationaler 4-Jahres-BA, 2 SWS, seit SS 
2006) 

❖ (Allgemeine) BWL I + II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 
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WS 2011/12: 

 

 

SS 2011: 

 

 

 
WS 2002-07: 

 

 

 

 
WS 2005/06: 

 
❖ Blockseminare 10.-19.10.2011 u. 17.1.2012: „Wirtschaft u. Kultur; General/Global 

Management“ für 4. Studienjahr im trinationalen „BA Sprachen & Wirtschaft“. 

 

❖  Internationale (Wirtschafts-) Beziehungen (Haupt- bzw. Grundstudium, 2 SWS, seit 
WS 2005) 

❖ (Allgemeine) BWL II (Grundstudium seit SS 1997 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

 

❖ Global/General Management (Hauptstudium trinationaler BA, 2 SWS) 

❖ Business Environment Germany (1. Trimester des multinationalen MA/MBA- 
Programms International Management and Intercultural Communication, 4 SWS) 

❖ (Allgemeine) BWL I (Grundstudium seit WS 1997/98 bis dato, 2 SWS, Parallelkurse) 

 

❖ Blockseminar: On the Cultural Background of the Individual, Society, and Nation 
(State), in engl. Sprache im 14-monatigen dt.-amerik.-frz.-poln.(-chin.) 
Aufbaustudiengang (ca. seit WS 2001 durchgeführt) für „MA Internationales 
Management und interkulturelle Kommunikation“, „Global MBA“ bzw. 
„DESS/Mastère“ (10/2005) 

 
 

SCHRIFTEN 

❖ Die Wirtschaftswissenschaften im Spannungsfeld zwischen Wirtschaft und 

Kultur, zusammen mit H. Bujard, L. Cerny, W. Gutzeit, Verlag Oldenbourg, München 

2011. 

 

❖ „(Deutscher) Dschihad 1.0-3.0 ?“, Grundlagen des „dt. Nahostgeschäfts“; Scriptum f. 
Blocksem. bzw. VL „Wirtschaft, Kultur, Management“, FH Köln 10/2011 ff. 

 
❖ Anders-kritische Thesen zu „0,7%-Ziel“, „(deutschem) Multilateralismus“ und 

„Militäreinsatz“ in: Hauswedell, Corinna (Hrsg.): Welche Sicherheit, für wen und mit 
welchen Mitteln. „Erweiterte Sicherheit“ und das neue Weißbuch in der Diskussion, 
Reihe LOCCUMER PROTOKOLLE 76/06, Rehburg-Loccum 2008, ISBN 978-3-8172- 
7606-6., S. 173-76. 

❖ Nationalcharakter und (inter)nationale (Selbst-) Stilisierungen oder: Die Macht 

der Geschichtsdiskurse – siehe Forschungsbericht FH Köln (2008). 

 
❖ Monographie „Internationale Betriebswirtschaft und kulturelle Evolution. 

Internationalität, Wirtschaft und Kultur im 21. Jahrhundert“, Josef Eul Verlag, 

Lohmar/Köln 2003, 184 S., erweiterte Zweitauflage in Planung. 

 

❖ Als „work in progess“: Monographie mit Arbeitstitel „Deutschland 

(inter)national!“ Deutsche Wirtschaft, Geschichte und Kultur. Eine wohl eher 

polarisierende deutsch-europäisch-amerikanisch-„globalisierte“ Politik- und 

Gesellschaftsanalyse. 
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ARTIKEL / SONDERTEXTE (teils extern, teils intern publiziert) 

❖ Ein mehr mitteleuropäisches „Europa“ bitte – dann schauen wir mal weiter! (Essay 
2007, 51 S.); 

 
❖ Die Verdammten „Europas“ (Kurzfassung obigen Textes, 15 S.); 

 
❖ „Entwicklungshilfe“ und kein Ende – Plädoyer für eine wirklich neue deutsche 

(und andere) „Weltpolitik“! (Essay 2007, 17 S.); 

 
❖ Der 1. Weltkrieg als Entscheidungskrieg! (Skript u. Reader 2005 ff., 33 S.); 

 
❖ Internationales Wirtschaften, politisch korrekte BWL, kulturelle Evolution?, Köln 

2003 u. 2006. http://www.bdvb.de/index.php?mapid=44#weyel ; 
 

❖ (Internationales) Wirtschaften als kulturevolutionärer Prozeß - oder von der 

Rückkehr der (i)BWL in die Sozial- und Humanwissenschaften, Köln 2003 sowie: 

http://www.forschungsinstitut.bdvb.de/seiten/themen2-ges.html ; Kurzeinführung 

Wirtschaftswissenschaften. (Ein offenbar studentisch „prämiertes“ Script): 

http://www.wiwi-treff.de/home/index.php?mainkatid= 

1&ukatid=12&sid=48&artikelid=1268&pagenr=0 ; 
 

❖ Wo kann die totale Umstellung auf einen „Bachelor“- oder „Master“-Abschluß 

sinnvoll sein? (Und wo eben nicht!), in: Bund deutscher Volks- und Betriebswirte 

(Hrsg.): „bdvb-aktuell“, Nr. 81, 2003 (Quartalsschrift), S. 20f. sowie: http://www.f03.fh- 

koeln.de/imperia/md/ 

content/personen/weyel_harald/bitte_nehmen_sie_sich_bedenkzeit_beim_systemwechs 

el_.pdf 
 

❖ Noch ein paar Anstrengungen mehr, wenn „w i r“ eine neue (Fach-) Hochschule 

wollen!, in: Hochschullehrerbund (Hrsg.): „Die Neue Hochschule“, Ausg. 2, 2003, S. 31; 

 
❖ Das neue deutsche Bildungsjahrtausend (?), Inhalte teilweise als Interview 

aufgegriffen in: „Deutsche Universitätszeitung“ (DUZ), Ausgabe 7, 2002, S. 8 sowie: 

http://www.forschungsinstitut.bdvb.de/seiten/themen1-ges.html ; 
 
 

POLITISCHE AKTIVITÄTEN 

Freie Wähler Bundesvereinigung e.V.: von März 2009-2013, Mitglied und Unterstützer der „FW“-EU- 

Programmatik „No-Bailout+Parallel-Währung für Griechenland!“; Unterstützung der Teilnahme an 

vorgezogenen NRW-Landtagswahlen 2012; Plädoyer für eine überwiegend dezentrale 

Energieversorgung; Beirat NRW (2011-12) und Listenplatz 10, Unterstützer der Wahlalternative 

2012/13 und gemeinsamer Listen; „FW“-Austritt vor der BTW 2013 und AfD-Beitritt; derzeit 

Delegierter und Kreissprecher des Rheinisch-Bergischen-Kreises (Bezirk Köln); Teilnahme BPT 

Bremen und Essen 2015, Aschaffenburg 2014, sowie LPT-NRW in Siegen 2015, Arnsberg und Erkrath 

2014/15; EP-Kandidatur 2014. Beim 10. Bundesparteitag 18./19.06.2022 zum Stellvertretenden 

Schatzmeister der AfD gewählt. Im 19. Bundestag Mitglied des Verwaltungsrats der BaFin. Im Jahr 

2021 zum Kreissprecher und Direktkandidaten des Rheinisch-Bergischen Kreises gewählt. 

Europapolitischer Sprecher der AfD-Fraktion und Stellvertretender Vorsitzender der 

Parlamentariergruppe USA im 19. und 20. Bundestag. 

http://www.bdvb.de/index.php?mapid=44&weyel
http://www.forschungsinstitut.bdvb.de/seiten/themen2-ges.html
http://www.wiwi-treff.de/home/index.php?mainkatid=%201&ukatid=12&sid=48&artikelid=1268&pagenr=0
http://www.wiwi-treff.de/home/index.php?mainkatid=%201&ukatid=12&sid=48&artikelid=1268&pagenr=0
http://www.wiwi-treff.de/home/index.php?mainkatid=%201&ukatid=12&sid=48&artikelid=1268&pagenr=0
http://www.wiwi-treff.de/home/index.php?mainkatid=%201&ukatid=12&sid=48&artikelid=1268&pagenr=0
http://www.f03.fh-koeln.de/imperia/md/%20content/personen/weyel_harald/bitte_nehmen_sie_sich_bedenkzeit_beim_systemwechsel_.pdf
http://www.f03.fh-koeln.de/imperia/md/%20content/personen/weyel_harald/bitte_nehmen_sie_sich_bedenkzeit_beim_systemwechsel_.pdf
http://www.f03.fh-koeln.de/imperia/md/%20content/personen/weyel_harald/bitte_nehmen_sie_sich_bedenkzeit_beim_systemwechsel_.pdf
http://www.f03.fh-koeln.de/imperia/md/%20content/personen/weyel_harald/bitte_nehmen_sie_sich_bedenkzeit_beim_systemwechsel_.pdf
http://www.forschungsinstitut.bdvb.de/seiten/themen1-ges.html
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KONFERENZTEILNAHMEN 

❖ Strategischer Partner wider Willen? Die Rolle der Türkei im Nahen Osten und Nordafrika, 
Int. Tagung der Ev. Akademie Loccum, 2.-4.Oktober, 2012. 

 

❖ SOPhiA, 3rd Salzburg Conference for Young Analytic Philosophie, Uni Salzburg, Sept. 13-15, 
2012. 

 

❖ Bilder in historischen Diskursen, 3. int. Tagung zur Hist. Diskursanalyse, Uni Wien 29.9.- 
1.10.2011). 

 

❖ From the Iron Curtain to the Schengen Area: Bordering Communist and Postcommunist 
Europe (ÖAW, Ludwig Boltzmann Institut, IWM), Uni Wien 28.-30.9.2011. 

❖ The First World War in a Gender Context. Topics and Perspectives, Uni Wien 29.9.-1.10.2011. 

❖ Schaf im Wolfspelz? Europäische Sicherheitspolitik nach Lissabon, Tagung mit 
Berufseuropäern, MdBs und Generalitätsvertetern an der Evangelischen Akademie in Loccum 
am 26.-28.2.2010. 

 

❖ German Dream Project, die Autoren: Blau/Selene wurde von mir in eine Sonderveranstaltung 
eigebettet am 29.11.2007 in der FH Köln (näheres: http://www.germandreamproject.de/) Die 
Veranstaltung sollte ursprünglich meine Sonderveranstaltung Deutschlandstudien: „11/9“ 
(anno 1918) ergänzen, die aber durch Sponsorenausfall des „hlb“ und „bdvb“ desavouiert 
wurde. 

❖ Welche Sicherheit, für wen und mit welchen Mittel? „Erweiterte Sicherheit“ und das neue 
Weißbuch in der Diskussion, Tagung mit u.a. BMVg-Vertetern, MdBs und dt. 
„Friedensforschern“ an der Evangelischen Akademie in Loccum, 15.-17. 12.2006. 

❖ GeschichtsBilder, 46. Deutschen Historikertag; Uni Konstanz, 19-22. September 2006. 

❖ (6th) International Business Conference, University of North Florida at Jacksonville, USA, 11- 
12th February 2006; presentation: Against the Rhetoric of Much Too Quantitative Old/New 
‘(Millennium) Development Goals’ – The Peace-dividend is not Bullet-proof ! 

 

❖ Entwicklungszusammenarbeit, Handel und Sicherheit in einer ungleichen Welt: Die 
Agenda des Millenium+5-Gipfels (DGVN, BMZ, BMWi et al., Berlin am 9.6.2005) 

 

❖ European Resources for Intercultural Communication (“ERIC”): Subnet “SOCI” Conference 
(September 17-19, 2004, University of Lodz, Poland) 

 

❖ International “ERIC”-Conference, Cologne, 25 June, 2004; presentation: On National Character 
and (Inter-) National (Self-) Portrayal: First Findings, Impacts, Implications (research 
project for multidisciplinary, EU-sponsored international communication activities) 

 

❖ EuropaGestalten II: Expansionen in der Frühen Neuzeit (int. Symposium des „Sokrates“- 
Netzwerkes), Goethe Universität Frankfurt am Main, 4.-6. September 2003. 

http://www.germandreamproject.de/
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ERSTGUTACHTERLICH BETREUTE DIPLOM 

BZW. BACHELOR ODER MASTER ARBEITEN 
(Auszug) 

 

❖ Ukraine – Between the West and Russia (Patrick Arndt) 

❖ Selected Measures of Curbing Illegal Immigration… (Jasmin Singh) 

❖ Development Aid for Africa – “Achievements“, Criticism and Alternatives (Viktoria Jost) 

❖ Wirken und Wirksamkeit der Weltbankgruppe (Katharina Baus) 

❖ Versailles, Maastricht, Srebrenica – der europäische Beitrag zur „Balkanstabilisierung“ (Anna 

Dolic) 

❖ Das iranische Atomprogramm… (Raziye Keshmiri) 

❖ Die wirtschaftliche Entwicklung Israels seit der Staatsgründung… (Benedikt Bermel) 

❖ Die Wirtschaft des Senegals… (Jean Jaques Badji) 

❖ The Changing Energy Markets in Germany and France – Using the Example of E.ON and EDF 

(Laura Kampf) 

❖ Mögliche Ausstiegsszenarien für Deutschland aus dem Euro – welche Entwürfe gibt es und wie 

realistisch ist deren Umsetzung? (Björn Wolf) 

❖ Binnenmarktreform und Euro-Einführung – Analyse zweier europäischer (Groß-)Projekte (Kai- 

Rasmus Witt) 

❖ A Political and Economic Outlook on the Potential Consequences of Scottish Independance (Sandro 

Levedag) 

❖ Versteckte Risiken der (ökonomischen) Globalisierung und deren Auswirkung auf Mensch und 

Ökosystem, am Beispiel von Monsanto und Dow Chemical (Karsten Dubnick) 

❖ Intergouvernementale Kooperation zur Lösung globaler Probleme oder: Die Flucht in den 

Multilateralismus - Eine Analyse aus deutscher Sicht (Melissa Mormina) 

❖ Der Zustand des französischen Überseedepartements La Reunion 2011: Was haben die 

Transferzahlungen aus Paris und Brüssel bisher bewirkt? (Thomas L. Johnson) 

❖ Die Privatisierung der Eisenbahn in Deutschland und Frankreich (Mathieu V. Choblet) 

❖ Regionalgeld: Ein Weg aus der Wirtschafts- und Währungskrise? (Thomas Ebert) 

❖ The Instrumentalization of the Olymics for Political Propaganda: A Look at the 1936 Berlin and 

2008 Bejing Games (Melanie Strese) 

❖ Wirtschaftliche Analyse der friedlichen Nutzung der Atomenergie und zukünftige Perspektiven 

des internationalen Atombusiness (Larissa Heifnider) 

❖ Der Zusammenbruch des Ostblocks: Wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Auswirkungen auf Kuba seit dem Jahre 1989 – 2006 (Yurient J. Padrón) 

❖ Zur wirtschaftlichen Relevanz militärischer und politischer Macht – am Beispiel der USA (Silvio 

Schöttner) 

❖ Wirtschaftliche und andere Implikationen interkultureller Konflikte am Beispiel der „dänischen 

Mohammed Karikaturen“ (Mikkel Jörgensen) 
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❖ The Fourth Paradigm: Management in the Arab World (Mohamed Ittidar) 

❖ Entwicklungshilfe – Neuere kritische Stimmen der Nehmerseite (Eva Janßen) 

❖ Neue Wege der Entwicklungshilfe: Mikrokredite (Patricia Weidner) 

❖ Die wirtschaftliche Situation von ausländischen Studenten in Deutschland – unter besonderer 

Berücksichtigung Kameruns (Estella Tankoua Tchiwo) 

❖ Die Außenwirtschaft und Politik der BRD im Dollarraum vor und nach 1990 (Wolfgang 

Sassmann) 

❖ Globalisierung: Unternehmenspolitik, Strategie und Kultur im angloamerikanisch-deutschen 

Vergleich (Ute Mündlein) 

❖ Corporate Identity – Erfolgsvoraussetzung für ein Unternehmen oder neue Heilslehre? (Diana 

Tresemer) 

❖ Liberia: Better days ahead? (Lamine Kaiser) 

❖ Das Commonwealth – Relikt des Empire oder eine zukunftsorientierte Organisation moderner 

Staaten? (Vanessa Voß) 

❖ The European Expansion with special Consideration of the German and British Colonial Empires 

(Christian Körner) 

❖ Die Yaoundé-, Lomé-, Cotonou-Abkommen und die Einbindung des Commonwealth in die EU (Nora 

Sittler) 

❖ The Development of the British Economy from the 1960s to the 1980s – Trade Relations with the 

Commonwealth and the European (Economic) Community (Johannes Nitschke) 

❖ Die soziokulturelle und -ökonomische Entwicklung Kambodschas und seine ASEAN- 

Mitgliedschaft (Su Huay Chen) 

❖ Privatisierungen in Frankreich (Bruno Schütze) 

❖ The UK as a Financial Centre (Monika Decker) 

❖ Die Entwicklung der Bankensysteme und Kapitalmärkte in Osteuropa – Am Beispiel Polen und 

Tschechien (FH Frankfurt/Main) 

❖ The Organisation of the Airline Industry and the Impact of Deregulation and Globalisation on the 
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